
Diese Studie konzentriert sich auf den Zu-
sammenhang von Psychoanalyse und Kultur
der Antike im Zeitraum von der Aus-
arbeitung der Theorie der Hysterie bis zur
Abfassung der Traumdeutung, denn er-
kenntnistheoretisch relevant wird die antike
Literatur paradoxerweise gerade dort, wo
ihre Präsenz im Text fragmentarisch und
verhüllt bleibt.
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